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2*u3 i>e* höhe vcn Rooloftic.
93or einiger Seit erjäblte id) 3bnen non einem 33a»agei, heute roeifj id)

ôuuiê nom fiutuf.
@ê mar einmal ein ©taatêfdjreibet ju ©djaffbaufen ber machte eine

gertenreife nad) Slmerifa unb et roufjte auf intelligente SBeife bie Ueber=

faljrtêfoften ju ermäßigen. Sllê et roieber retour roat, gefiel eê ihm nidjt
mehr im Sanbe ber 93öllen, er befdjlofj alfo, nun redjt über ben grofjen 33adj

auêjuroanbetn. Sluf feinet etften Steife aber tjatte et entbedt, bafj fte in
Slmetifa nodj feinen fiufuf haben; et oermeinte alfo ein gut ©efdjäft ju
thun, fo et foldje Sßögel impottire.

Serrociten eê aber befanntlidj audj fdjöne Uhren gibt, roeldje alle ©tunben

©ugg ©ugg rufen, nahm et liebet foldje @uggu*UE)ten mit, roeil fte

roeniger SJlab im fioffer nerfpetten unb fein guttet btaudjen.

Sllê ber octfloffene ©taatêfdjreiber fd) auêfdjiffen fonnte in Slmetifa,

roat et fror) unb fang baê Sieb: unb roenn fte übete ftnb, fo ftnb fte

bänne." Sarob routben audj feine 33ögel im fioffer munter unb fdjrieen

crotgê laut: ©ugg! ©ugg! ©ugg! ©ugg!
Unb ftebe ba, bie amerifanifdjen 3ööner oerftanben baê ©eäroitfdjer unb

guggeten, roaê im Koffer fei. 3tt>ar roollte ber ©taatêfdjreiber ben Seuten

roeifj madjen, baê feien nur ©ingnögel unb alê foldje jollfrei; allein bie

ßöllner glaubten eê nidjt unb büfjten ihn fehr, roeil man bem bei ihnen

©djmuggel fage. SlUe Siebeêmûb roar umfonft. Sie 3öUner rooQten non

©iugnögeln nidjtê roiffen, benn ihnen fei nur ein SSogetfanger befannt, roeil

ber ©taatêfdjreiber ihnen baê ja etft tütjlid) auêetnanbct gefefet habe, aber

non ©ingoogel rooden fte nidjtê roiffen. Sie ÂufufêUljten routben auf«

gebogen unb bähen fdjon ein roenig englifd) patliren gelernt, benn roenn fte

ihren ©taatêfdjreiber roieber erbliden, fo tufen fte nidjt mebt ©ugg ©ugg,

fonbetn: «all right, all right» und öppenbte «How-do you do?»

J r f o f) nt n g 0 ro e i s f) e i f
Êê ärgert bie fliege bid; an bet SBanb?

SJÎein greunb, ift bit benn nidjt befannt,
Safj bu mit beinem Sletget bift
ßin Slergernifj felbet ju jebet griff.

gtau: Slber mein ©ott, roaê ift audj mit Sit? §abe eine Sobeêangft
gehabt unb Sidj mehr alê eine ©tunbe gefudjt. Slber roatum liegft Su audj
ba am SBoben?

SJlann: §e mit bei bem fiatilubi ft'ê 93äfeiroaffer uetfudjt. Saê bet
mi fo übetmüthig g'madjt, bafj 'ê mi bündjt bet, i mödjt' bie ganj SBelt an
SÜigge nelj. SBo ni abet bu ha roelle ufftatj, ifd) ft met bodj e djli s'fajroeri g'ftj.

©d)on roeilt eê, (baê §ünbd)en), roo fein lieber §ert
Sktfdjüttet liegt, unb bellt.

Dfjne iîouimo.
©àjon roeilt eê, roo fein liebet §etr
33erfdjüttet liegt unb bellt.

33 r ä f t b e n t : Sllfo büt Sjormittag ift edj ©elb g'ftotjte roorbe unb
ber muetbmafjlid) Sieb ift edj bigegnet unb bir heit na mit ihm g'rebt. Sîu

fägit mer jefet, roie ift baê (Sine gfn?
SJl ä b t : (Sn Kerl mit ete blaue Stafe, abfdjculicbem ©'ftäfj, grofjen

Ohre unb djtumme S3eine. Se het er grûêlig g'ftagglet im Siebe. Sttegit,

§err SMftbent, i djönnt en feim SJiöntfdje beffer nerglidje, alê euem ©djnjbet
ba, bem ift er fo äfinlid), roie ne gteuge.

Allgemeine Versammlung
der

Schweizerischen Wirthe
39. September 1886

Vormittags 10 Uhr

Hôtel National, Zürich.

Kunstmuseum Bern.
" Für nur wenige Tage :

Aus Stellung
von

Traktanden:
1. Situationsboriclit und Organisation.
2. Eichung und Nacheichung der Wein- und Bierfässer.
3. Vereinsorgan.
4. Vortrag über die Stellung des eidgen. Wirthevereins zu

den volkswirtschaftlichen Fragen.

Nachher gemeinsamer Ausflug auf den Uetliberg und ge-
gemüthliches Beisammensein.

* **
Alle Wirthe, welche mit unsern wichtigen nnd noth-

wendigen Bestreitungen zur Hebung des Wirthestandes
einig gehen, sind freundschaftlich und kollegialisch
eingeladen.

Das Komite.
NB. Der Tit. HÖtel verein Zürich" hat in anerkennenswerter Weise

beschlossen, die Theilnehmer zu reduzirten Preisen zu beherbergen.

Prof. Gustav Ws Original-faiiiMc

Märchen",
(Conte féerique.)

Ferner von demselben Künstler : Das Wasser", I>as
Feuer", Selbstportrait", ]>ameiiporlraii.

Geöffnet täglich von 9 bis 5 Uhr,
Entrée 60 Cts. -102-2

Mitglieder der Kiinstlergesellschaft haben freies Entrée.

FRAY'bentos Ochsenzungen
l|M /AtBLECHDOSEN k,l

VORZÜGLICHE QUALITÄT
Nicht zu verwechseln mit Zangen in Stöcken oder gepresstem Zangenfleisch.

Engros-Verkauf für die Schweiz durch -24-24
WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu haben in den feinen Delikatessen- und Spezerei- Handlungen.

Bäder Bains
Bahnhofstrasse ZÜHiOTI Werdmühle

Jede Art Bäder für Kur- und Heilzwecke nach ärztlicher Vorschrift
Halb-Bäder Abreibungen Massage

Warme ßäder Doachen Schwitzbäder
"^orz-ü-g-liclie ZBed.ierra.an.g' IBilllg'ste Preise.

Ch. F. Bruppacher - Grau.2-12

Rheumatismus.
Zeugniss,,

Niederbüren (St. Gallen).
Herrn Kessler, Chemiker

in Fischingen
Ich finde Ihre ausgezeichnete

Heilsalbe für meinen schmerzhaften
Zustand als unentbehrliches
Linderungsmittel. Der Ruf über deren
Heilwirkung verbreitet sich so, dass
eine 50jährige gliedersüchtige Frau
auch von derselben wünscht»

-59-2 Job.. Härder, Küfer.

Aus der höheren Zoologie.
Vor einiger Zeit erzählte ich Ihnen von einem Papagei, heute weiß ich

öppis vom Kukuk.

Es war einmal ein Staatsschreiber zu Schasfhausen, der machte eine

Ferienreise nach Amerika und er wußte auf intelligente Weise die Ueber-

fahrtskostcn zu ermäßigen. Als er wieder retour war, gefiel es ihm nicht

mehr im Lande der Böllen, er beschloß also, nun recht über den großen Bach

auszuwandern. Aus seiner ersten Ncise aber hatte er entdeckt, daß sie in
Amerika noch keinen Kukuk haben; er vermeinte also ein gut Geschäft zu

thun, so er solche Vögel importire.
Derweilen es aber bekanntlich auch schöne Uhren gibt, welche alle Stunden

Gugg Gugg rufen, nahm er lieber solche GuggwUhren mit, weil sie

weniger Platz im Koffer versperren und kein Futter brauchen.

Als der verflossene Staatsschreiber sich ausschiffen konnte in Amerika,

war er froh, und sang das Lied: und wenn sie übere sind, so sind sie

dänne." Darob wurden auch seine Vögel im Koffer munter und schrieen

cwigs laut: Gugg! Gugg! Gugg! Gugg!
Und siehe da, die amerikanischen Zöllner verstanden das Gezwitscher und

guggeten, was im Koffer sei. Zwar wollte der Staatsschreiber den Leuten

weiß machen, das seien nur Singvögel und als solche zollfrei: allein die

Zöllner glaubten es nicht und büßten ihn sehr, weil man dem bei ihnen

Schmuggel sage. Alle Liebesmüh war umsonst. Die Zöllner wollten von

Singvögeln nichts wissen, denn ihnen sei nur ein Vogelsanger bekannt, weil

der Staatsschreiber ihnen das ja erst kürzlich auseinander gesetzt habe, aber

von Singvogel wollen sie nichts wissen. Die Kukuks Uhren wurden

ausgezogen und haben schon ein wenig englisch parliren gelernt, denn wenn sie

ihren Staatsschreiber wieder erblicken, so rusen sie nicht mehr Gugg Gugg,

sondern: agil rixkt, all ri^ltt« unà öppendie «IIoxv-<Zo vou clo?»

cLrfahrungsweisheit.
Es ärgert die Fliege dich an der Wand?
Mein Freund, ist dir denn nicht bekannt,
Daß du mit deinem Aerger bist

Ein Aergerniß selber zu jeder Frist.

Frau: Aber mein Gott, was ist auch mit Dir? Habe eine Todesangst
gehabt und Dich mehr als eine Stunde gesucht. Aber warum liegst Du auch
da am Boden?

Mann: He mir hei dem Kariludi si's Bätziwasser versucht. Das het
mi so übermüthig g'macht, daß 's mi düncht het, i möcht' die ganz Welt an
Nügge neh. Wo ni aber du ha welle usstah, isch si mer doch e chli z'schweri g'sy,

Mit Komma.

Schon weilt es, (das Hündchen), wo sein lieber Herr
Verschüttet liegt, und bellt.

Ohne Komma.

Schon weilt es, wo sein lieber Herr
Verschüttet liegt und bellt.

Präsident: Also hüt Vormittag ist ech Geld g'stohle morde und
der muethmaßlich Dieb ist ech bigegnet und dir heit na mit ihm g'redt. Nu
sägit mer jetzt, wie ist das Eine gsy?

M ä d i : En Kerl mit ere blaue Nase, abscheulichem G'sräß, großen

Ohre und chrumme Beine. De het er grüslig g'stagglet im Rede. Luegit,

Herr Präsident, i chönnt en keim Möntsche Keffer vergliche, als euem Schryber
da, dem ist er so ähnlich, wie ne Fleuge.

àsr

Voi'miitagZ 11) là
Hotel National, Aüriä.

ItlIIIStlIIIIGVIII»» «Sri».
?ür nur vsiÜAS ?uSS:

von

I. Lituatiousdoriât unà Organisation.
2. lÄelniiiA unà àeltsiàiriA àsr ^Vsin- unà l^srfàor.
3. Vsrsinsorgau.
4. Vortrag über àis AslluuK àss oiàASn. ^Virtliovsrsins ?.u

àsn volkswirtliseliaktlieitsn l?ra,Asii.

àâlisr Asmsiiisawsr L.u8tlng auk àsu IIstliborA uuà Ze-
l^muiMieiiss Zsisammsussiu.

^llv ^Virtiìo, celons mit unsern >vientÎKkn nnà nvtlì-
neinlixen Iîe«tiel>un^en 2ui' llelninK «les Mji'tlte8t.intlv8
einig: Fàeii, «inâ trennâsà^t'tlivn unà livIleKialàn ein-
xe lallen.

!W. ver lit. NStelverein ?üric>i" bat in aneànnens^eriner Weise
bescklossen, àie Ikeilnebmer ?u reàuàtsn preisen ?u bekerbergen.

I>r«f. îlààv 8 «nxim>-«»à

l?srnsr vou àsiussldsu Xünstlsr : ìV«â«r", ,,I»z>«
W euer", «aii,vi,par<i »i<.

(Zsöiknst tägliä vou S dis 3 Ilìir,
àê,6e «S <7ts. -102-2

lVIitglisàsr àsr XünstlergessIIsobakt Kaden krsies Entrée.

Kicdt ^ii ror^vecliselii mit Dunsen m 8tiielcsli ocker xvxreàlli Zanxentleiscli.

rZngros-Vsrkauk kttr àie !8el»vvii« àured -24-24

Wllgl^k Si kl.l)IIVKiIN iu ?llmcrl uuà 87. Käl.I.rI»I.

2u daben in àen keinen Delikatessen- unà Lpssersi-IZàllàluuzsll.

Lààer Laïus
^sào ^.rt Lââer kür Itur- uvà Hvilx^veàe naâ ärMelier Vorselrrikt

ttsib-kâôei' Abreibungen IVIg88sge

Z-12

^dlisàsrblirsn (8t. Valien).
Herrn Kesslsr, Lkomikor

in ?isedingsn!
Ied tinàs Ikrs ausgszeiobnsts

Iteilsalbe kiir meinen sedmsr^daktsn
^nstanci als unentbebrliobes t.in-
àerungsmittsl. Dsr Ruk übsr àsrsn
I^eilwirliung verbrsitst sied so, àass
vins üMdrigs glisàersllvbtigs li'rau
aued von àsrssldsn vünsodt.

-69-2 ^od. Hsrà, Xüksr.
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